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gacf le r n e t lag auSgcftrcdt in  eine: bunfet gepolfterten Se*
öerfeffc unb hörte Öen leifen feinen Sdängen einer ©ptelnbr au. 
©eine Singen Rotten einen weüferuefi S ü d  angenommen.

g,»tnei war ein guterbaltener g'tnfa.ger, öer trofc feines feinte» 
weiben ©aateS ein gans Junges ©eftebt Ijaite, baS oon groben, 
fdjtoaraeu Singen uolliontmcn beb-'trfdjt mürbe.

(Sr öadjre b an n , baß heule »oi fiti unbsmaufttg gabron unter 
eigenartigen Urnftänben, öiefe Heine ©pielubr in fein uornebnteS 
gunggefeffenbetm bereingefdjneil war tut) fidj ,tod, beute wie ein 
Hemer erottfeber grem öltng barin anSuabm. Unb öodj war 
öiefe Heine ©ptelufjr, ein paar feeicnuolle Sinnen uni brei SBoro : 
„gdj fomnte wieberl" wie ein roter gaben öurdj fein Seben ge* 
gangen.

(St wa* öam als an einem Sfbettö ftieutlid) fpät nadj ©aafe ge* 
gangen. (Sin paar ©direte einer weiblichen ©iiutme unb einige 
unflätige SSotit batten ihn aufbordjen taffe«, er war btefen nadj= 
gegangen unb fab, wie eine funge ©ante fnfr gegen bte Subrtng* 
itdbfette» ehteS ‘Betrnnienen »ersmeifeht we de ©djBcW gatte 
he mit einigen woblgeatelten 58or.iieBen l aS Mäötfjen befreit. Gr 

Bradjte fie nacb ©aufc unb vor ibret ©eint Bat fi tön, ibr noch 
noch eine ©tunöe au ftb ‘nfen, unb mit ibr etne ©affe ©ee su trln* 
fen, ba iore Siemen infolge bet Aufregung nodj ft* febt pl6rter= 
ten unö tbr uor einen1 Sllletnfem g.aute. (Sr baHe eingewiflig1 
uno fie ginc n gemetnfnm in ibte Söoonung, wo fte tn einem 
einfach möBliedet 3w tm er ben See einnabmen.

(Sr war bureb ibre ounbcroolien Sluqen unb bureb ibr 
uobeS (pfnubern geretfel* uttb bte Seit fiog ttfjnell babi«* ®IS e* 
Pdj »erabfebtebete feijenfte fte tönt biefe Sptelubr, «nb a ls  er fte 
bui, ob er fie wieberfeben rönne batte fte tetfe geantwortet, rct= 
läufig ginge 6a® nicht, ba fie öringenö uerreifett mitffe. «6er fie 
batte bfttftngefebt. „gdj fomme w ider."

Gr wartete nun jente nodj auf fie unö trs bte ©ptelubt tb s 
lebten Sfanae »erlaufen lieft, ba ging bureb fetne tangauSgeftrerftc 
©eftai. ein Śłucf.

3w et ©age fpntcr tourbe er uont ©ersfdjlag getroffen.
®aS ©dndfeu batte tS gut gemeint, öenn an b e i! Sage, a ls  

fetm grem töe i©« 8» Grabe i ugett, läutete etne alternöe grau  
an feiner SBobnungStür. © er portier, öer ficö tn bet SSobnung 
aufbielt, öffnete.

©te grau  bat um ein Sllmoien.
SflS öer portier bte ©ür aufcblug, börte fie ben Ämng bet 

©»iefubr.
«6er bie iBeruangcitueii wur tot ttnö nur w ie bureb einen 

©ebleier entfattn fte iitb öunfet ötefer Klänge . . .

< £ i n
S3on Söilbetminc Salttncfter (3icgör. »erb.)

„91 eiu, wirliiet), baS yerftebe icb niebt, Slugufte, warum man tm= 
•tte* unö ewig etwas trinten obe* effen mujM" ©err ©tram»f 
fagte cS auf etnem SBocbenenLauSflug, ben er uu- ?etue grau  
fjeben angetreten baben. g m  SBagen, ben fie gewäbft bdb u, tft 
©ilffettbetrieb, unb grau  Sluguite bat eben ben TSunidj 1 adb 
etnem äitoffa geäubert. „gtö »v.rftebe ©tetj niebt, Slttgufte!" febt 
© ett ©Wamof fetne fdörg'let fort „Grjtens )ni(ft © u  Eettien 
sraffet trtnfenl Swettens haben eotr erft geftern oefprodben, öajj 
btefe SBowentttbauSfifige ftu teuer fitti' wenn man lipon im Suge 
m it bet ©ebfemmeret begtnnt. S n  ©aufe trtnfft © u  au ötefer 
©tunoj fu audb ntdbt Süolfa!"

^H fo, lebt et cuöricb ftHB 2 >u bift febon gerabeau täeberlteb 
öetatr "

„gib  Bin uiebt getotg, icb bin blou fr an  aut, w as © u leibet niebt 
ötfti Hub 'ibrtgenS fdnröet © tr öer ftaffee. © u baft eS la  »om 
«rat gehört!"

,SBaS wetfj ber!"

..Sßoau r«fft © u tbn be«n? Äommt er etwa untfouftV" 
„©öimft © r  mtr »teHcfdif nid)t ben Strat? ©olt teb elcnb »er*

loutmeit? ©aS tft etne fRvbeitl"
,.®u b«ft eben behauptet, öafj öer Strat uteblS perftebt!"
,.<5)aS tft mei.,e ©odiel"
©err ©trampf nimmt wütenb bte Seitung, immer öer 3tofd)tuf, 

ihrer «belieben ©efpräebe. ©oeb etn-vS ftedt tbm noh tn bet Stehle 
unb bas mu& oerauS: ,,©ie eSmmi bat ucutteb tm ©petf oeger 
naaj G. mit ihrem neuen ©portfteiö SDlulbeur gebubt ©rinft 
fbioFfa, öer Sug rüttelt, unö fte »erfdjiittet bte halbe ©affe SPtoHa 
auf ihr Stletö! g ft baS nldjt ärgerlich?" 

grau Slngufte febweigt wütenb.
„OE eS ärgeriteb tft, habe t.f) gefragt!"
„geh ftnbe blot ©teb unb ©etu betragen ärgcrlidj, mein Ste =

Bcr! StädjftenS wirft ®u mir ehtvcbeit wollen, baff ein SDtoEfa 
m ögli^erweife ein ganaeS 3ngunglüeE berbetfübren fanit!"

©err ©trampf perfebanst Ttd) s« efnem ©auerfebweigen bhttet 
feiner Scüung.

gruu SlU(\üTte ftarrt aitm geufter hinaus unb grübet! SBaS 
ioar tbr Seben? Sem en, fte at nie gern gelernt, bann gagö auf 
ben SJfann. Hub 6aS bat fie fid) evjagt: biefeS brummige ©egen* 
liber, ba? ihr nidjt einm al einen ädoifa gönnt!

„Sta, e» lohnt, fid) wtrfl cb au heiraten!" fagt fie fptfe.
©fntcr 6er 3cituitji BodtgeS ©ebweigen 
„GS ifr ungiauhtid), wie ® u  mich uevwöhuft!"
©aiweigcn.
„9lutt ja! Shlämter werben uu. gefpräeötg, wenn fie ihre © ttue  

»bei 6ie 9iot,ui‘Uötgfctt netter ©pamtafinabmen befpveibeit!" 
„Sfcawcifrtft ® u meine ©reu:?"
„geh hin öoeb ntd)t fo öumm, fte ® lr au gfunheul"
,,©uS ift aber ftarEt"
„ß'eiit SJiantt ift treu. ®aS bat tdjou meine fcligc ©rofimttttcr 

gefaat."
„©08 bat ©eilte fehge ©rofemutter nidjt uerftaubeu!"
,,SS5a», iti^t uerftanöcn? ©ic war eine öitrd) ihr« fi'lmgbett 

weit unb brei: berühmte gran!" y
„Möglich. SIBer non ben M ännern bat fie nldjtS »erftoiiben."

SlfleS, w as a?iuc gam itte fa< t, pernetnft ®tt! ® as tft Bet 
© ir eine Srrt ©efeb! Slb'r © e i n e  Seute fittb immer Hugt" 

„Sab i-od, bte SSerwanötfebaft, Stugufie!"
„Stba! ®or © eine Seut* hälft © u immer fd)itbcitö ctucuSdbilb! 

SIBer bte meinen öefebimpfü ® u !“
„SBann habe idj ©etne Seute Bctcmmpft?"
„9luit, eben 6o^! M eine feligc ©roftmuticr!"
„geh habe mtr icfagt, öafj fie »om Mattne ntditS uerftaitö * 
„Sab inid, in «Ruhe!"
,,gd) habe nicbi w  xeben augefaugen."
„©u, grana baS ift metn lebtet 3Bod)euenbau8f(ug lwit ®tr? 

g it e S  non un® jodte allein fahren, nur fo föttnte mau richtig 
attÄfpanu'en unö feine Sieruen erholen!"

„ginbt teb aueh"
„®tt btft febr galant!"
„geh habe nur ©ein r 58cntcvlung beigepfliebtet!'
„geh hatte wahrhaftig Sufi, bei öer uädiften ©taiiott auSatt*.

ftetgeni"
„®te sirart ift Beaablt, baS ©ela wäre IjinauSgeworfeu!"
„©u oenfft tmrne» ttnr au baS ©clb!"
SBeil ®u nicht öaran benfft! Uttb w eil id) es bin, bcr uet*1

bicneit mttb!"
„Meine Siemen, bte haben nichts 3 « beöentcu, was?"
„®a:i ift es ia. © u ytbft Das ©elb mtt ben Sieroeit aus, .uatt 

fort aber mit oem SBerftanb auSgeben, nicht mtt ben Sicruen!"
„geh Bitte ©id), grana, halte mir feine SSoriräge! ® ie gauae 

SBoebc gäbe teb genug öaoon. ®aS tft baS SSergttügcit, 6aS mir 
rnetu M ann öictet?"

„®u tannft 1 audj in fu © eil oer äsitnug haben!"
„Sietn, td) w ill nicht! Uuterfteb ®utj ntcht mtr ein ©tiid  

tung au geoen1 gdb werfe fie „um genfter hinaus'. Gs toSM 
©eine Pflicht, ©eine ©eraeuSpfitdji, mich 5« unterhaltett!"



„3>agu Betratet ittait nfcBi*
„©prtcß ntcßf fo tau t!  ® er Kellner gcßi ßfn und 5er u n i 53 r i  

g u l"
So, der Jfcffucr gcdt ßiit und 5er. © erabc Eonuni er w ieder 

»urdex u n i tröfft einen © lotfa, fcßielt gu den beiden, ftolpert GS 
riefelt dunEel über g r a u  2lugwjteS u tu e s  ©tncEfietb.

©SortreicB und betroffen entfißnlbigt fic5 der fi'etttter.
S r  au ilugufte * ictt i5m milde oergcißenb gtt. S a m t ßlictt )le

Öraßlettb tfirfcn ©laitt an : „(So, w eht Nieder! 3>a§ muß nun in
die © itßarftah ! Qnir diefen ©toffn w irft T u  u:ei m c5r auSgeben 
old fü r den, den 53u m ir oorßin nießt gönnteff!"

" H e b e ?  fk n  ® a n & f ^ u p a f 5
® r. C£ nt i I S  r  i n EI e r.

® ic ließgen © e d i e t e 3  n it e r  a ; i e it S find nuef) 5cnie nod; 
# u t t t  S e t f  u it e r  f o r  f cB t. S em e © c d l r c e  ueiftwceßen dem 
© eograpßen und ©ccrogcit reicye 9luffcßEfiffe iider den S i u f d o u  
u n f e r e r  G r  b e, w äßreud die im ©and der 2: a EI a ©t a E a tt* 
S& fifte begrabenen S täd te  non u r a l t e n  S u l t u r c u  und to n  
SSanderungen ganger © ölfer er„ä5ien tonnen. Hut atle diefe 
©eßthmtiffe gu enträtfclit, Bereifte dte e u -tf dj e 3  c it t r o f * 
o f i e n  = G j p e b i t i c t t  HE7/28" diefe ©egenden. S ie  fyorfdjer 
5atten  u n te r ferneren ©ißtcEfalöfngungeu, ©ettdjeu und Bunge t, 
© and und ©cßneeftürmcit, grim m iger .Hüfte u td fiedendtt £ iß e  
an ieiden SoEcde ©djwi riäEeifetf und G ntbeßruugcn Binderten 
|ie  niedt, S ire r wiffenfcßaftlttßcit 3lrdeit u xrfjgugeßctt, die oon rei* 
d)en Grgcbntffen delodnt luurdc. Stder m itten tu der Strdeit tra f 
die gorfd jer etn darte r ©djiag ©hu* uerdot iouen wciferguarbei* 
fett und deftdlagnadntie idre © anunfnngen. G ar uor Ettrgent ge* 
Iou„ es n<uß langen, neroettanfreide t&en '©eruanbluügeit, ote 
S und ftüae  freigubeEomnten, w orauf die Gmped .ion iider den 
f f io to  < f o r u m  * © a ß  uaed © rtn ag a r im 9lorbcn QtoötenS, 
iß r tm  StuSgangSpunEt, guritcEgog.

® er P eiier der G rpebitioit, ®  G tm l S t t n E l e r ,  öot uotd 
teeßtgettig fü r  den ŚBeidnacBtSbiidjertifdj das ©ueß iider diefeS 
adenteuerheßp Hntcrncßm ett im © erlag  % . i .  © r o c f ß a t t S  ßm  = 
auSgcbrafßt: „ S  nt P « n d d e r  © t it r f tt  e. ©Ht 2)aE* und «tomel* 
faraw an eu  dureß S nitcraficn ." t©Ht ISfO SlddiHungen natß eige* 
wen ülufnaßm en forofe 4 SEguareften de« ©erfafferS und einer 
«eberßcßtSEarte. © eßefiti W .  13—  Pe’nen 93t. i K- , .  ®iefe§ 
feffelnde SorfcßerwerE. au s  dem w ir natßfießeitd u tft ©eneßnti* 
gurog de§ © etlagS  einen Slbfcßiittt oeröffenilicße«, ift neden den 
SBnißem »cv. 2>x gftlcßner „D iu ruatti pabnte Bum" und ©tcfnterS 
„Sflail SEIat!" ein erfrcuütßer SBcweiS dafür, daß die deutftße Gitt= 
öcfEcrardeit, die lange notgedrungen vinen S'ontröScßenfddlaf ge= 
tau  tat, endtieß oon dcut BöffnungSnoüen ,vatg cin^v andreeßenden 
w oßlgefinntercu S e it au  neuen S aie it gewecEi worden ift.

, ,^ e t  Icßte große öoeßnan, der u n s  itotß oottt Tartmd^cfett 
tren n te  lag uor un s. © ltra) ti^fe © rauitf^Iu iß ien , an fieilen 
SreiSwänoeu entlang, dann wieder dureß riefige ^ io tfm eere  ardeH 
teien w ir n§ naa) SiardogaS empor, das int öderen STeil e inet 

ngen ©tßtucßi gelegen ift. © ätic.. unS uitßi nufere 'JurE idienet 
darau f attfm er/iaiti gcuatßi, w ir  w ären nie auf den ©edattEei ge= 
Eouimtn, daft der Keine SlecE eöeiteit ©eröfldodenS, der uon -ftei= 
len S eid  w änden tmtfcßloffett w ird, dem ^axdogaS der f ia rien  enB 
fpretßen foüie. 9tacßdem m ir d u  paar Sitgdrifcn at.f dein ©ifiotier 
dodett anSgedreiiei ßatien. naßm en w ir }i»näcßft unfern Puncß etn, 
de* dei m ir n u r axtS Smicdadi und See deffand.

S)et Hedergang ü d tr  den äuut S e il uereiften ©audfcßupaß läßt 
fitß at x  Beften in ff § . lfe non 2)eE» dewerEftelligen. Stßon non 
^ ttge iß  jTaraul a u s  ßuiien w i : ?)aES Beordern laßen, und diefe 
tx fvn denn amß xtatßiS pünEllicß ein 9fm ändern iUic^gen Hxlt 
es nun, den feßwierigeu ^ a ö  in Bfitßrtff srt neßinen. Scder ßaite 
uu.s geraten, auf g)aES ju  reiten . 2  iefe S ic re  Baden einen merf^ 
w itrdtg rm jigen ltttd außerordeuiltcß fießerer, S ritf , defonderS 
wenn es a üßi, an ftctlcu ©cßnnuängen, ©tfjnceßalden und per= 
eifiett ©teilen entlang 0u ließen. Wder fic Badet amß ir re  Sücfen; 
fo dlieden unfere ÜieiixjaES Bäufig xtegett. vtntßdera fie uieüetdßi 
1) Stifter gcgi .igen w c.eu , legten fie fia) eixtfanj ßitt gelang eS 

daun dnteß 3>itffe und ©tfiiäge, fi( toieder PorwärtSäuoriugext, fo 
fonnie ma:^ pieHetcßt wieder 10 SUctcr ju rü d leg en , )ann ader 
w ollte der B a t  fttß w ieder auorußeu. ©eldft dureß pfiffe und 
Sie/iEt, die der gjcf gang defonderS Itedi, w äre» dtefc S ie re  ntdßt 
gu dexoegen, in  exmuS fcßncllcreS Scm po cingxutßlaöLjt. ©o gogett 
w ir  eS denn feßließließ uor, gxt iVnß lueitcrgugedfu S e  Slufftlcg 
auf den S?aß w ar int fe tten  S eil icftr ftetl mtd füßrie iider ffarE
E ite .gie © crö llX w S sn . 2Bie ftß w ic rig  d iefe  J lo u ie  • , d a s  dew et* 

i Bi u u g ö d 'tg e n  © t d  e ite  u o it P fe rd e n ,  © fe in  u n d  ß a m e le n  d ie 
© e r d J  d lc ttß cn . U n d  oudj d ie u te le n  fB m ifp u re n  utt den  © iei* 

« e n  u rw  g t lS d lö c fe n  r e d e n  d c ittlid ) uon  den  © c f,m ic rig te ite n , m it  
ftenen  d ie  K a r a w a n e n  a u f  d iefeu t ® c g  gu fä u tp fe n  ß ab en .

©evabe a ls  w ir die S?aßßößc ttreießien, ßatic fteß uon der 31 cb= 
feite «nS eine ©fcfSEarawnnc Bis auf d t.. $ * ß  ßtnaufgeatoeiiei 
Slotß feße irfj- den fleinett, g rauen Stfaulcfcl uor m ir der m tt ab* 
oeworfenex Pafi xtnf an a lk n  © fiebern gitxernd inm itten  der grö
le n  Q-elSdlöcEe ftand. xümntße S ic re  treffen in  geradegu troft* 
» fe rn  3uftandi auf der ^nfjfol/e rin . 9(n ien tm  Sage, a ls  w ir 
1 ex, S?aß iiderftdrtiieu, u ..ru t gadlrcitßc große fiaraxoanen uon 
J e t  Sloidfetie ßfir im  9inf|tie.g dcgfiffcit, und da der «Pfad feßr 
fłdn.m if m ußten w ir lu.igc S e it auf der «Paßdodc m arten, uw  
d l- Slarftruattcn oordeigteden gu laffen. 3®ar der S ljfttk g  iedon 
rea, defajwert.w  gewefen, fo m ar der 2T6ffieg an einigen © teaen 
Ocrabegu gefädrlicß. 3)er obere S e il  bef fritraalcn 'Pfades ift 
näm lifß gänglitd uercift tti.5 da die lleigung feßr defrädßittiß iß, 
defießl im m er die © efadr, daß oie dänfig dinfallcndett S ra a tte re  
id .. das fietl gcteig ie ^ trn fe ld  ixt die S iefe ßürgen I n  marnßen 

©feilen u a t  der xffieg d e ra rt uertift. daß id> n u r  Ericcßeitd uor* 
WärtS Eotnuteu Eonntc. a m  w er wieder faßen w ir frifeße Sölui*
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S>et Sldmarftß der engiiftßen asifn^unä a«S dent Dlßeinfauö ßai 
axteß dem ©rßßeincn der engiiftßen 9Botßenftßriii „äßieodaden^ 
S im tS " (Gotouue*SPoji) ein ©itbe Bereuet. S aS  S3ild geigf das 
S ttc ld la tt der leßtcn S 'um m er ffer „3SieSBadeu*Simcy." die im 

3eicßtn deS SldfeßiedS fießt.

fpuren int ©tßuee. S ä u e rn d  ntiiifen die Pettic gufpringen, um  die 
S ie re  3U ßößen, dte paßen  guredjtgurücEcn und an bejonbeTS cj* 
ponierten  ©teilen die S ie re  eixtgeln gu füßrett. 3U8 tuir atn g u ß  
>eS paffes anEa ..cn, irafen  w ir  boxt ein p aa r SitrEiS, die uer* 

fueßieti, ein am Sflorgen adgeftürgtcS 33fcrd noiß gu reifen SiefeS 
ßutie fieß das reeßte 3iuge anSgef^lugen und ßaite eine große flaf* 
fende SBunde 4K der © ruft <&?-' w ar fo araflenßaft gerfcßlagen, daß 
eS getötet werden m ußte © ifo r . w nri c tßm die .Baut adgegogen, 
uttd jeder fießerte fieß ein © tu E faftigeS iffleifüx 

SBaßrei^ w tr Bier am 3-nße deS ipafieS m ttern  Pumß einnaß= 
nten, erfeßienen ilüßließ ulergin diS fiinfgig große ©eter, die fieß 
auf ein anderes Sp-fexb ßiirgien, de.S waßriajeinltcß audj an dem = 
leiden «morgen uertnigtüeEt w ar. Gine prätßiti ’C .BocßgedirgSfaud* 
ftßofi tu t firß überall Ijier auf, fo daß w ir oicl pßotograpßicrteu."

♦  Picuuc-fexriS ntüflett teßerittge tragen . ^ lo rence Stßfiexo, 
r er delaunte antcrifanifcße PJeouemanager, ßat augeordnet, daß 
feine © irlS  m äßrtnd  deS ©aßfptelS in  Gßicagc Gßcringe iragexx 
.nüffen. Slacß feinen früheren © rfaßrungen xoeideu gerade tu 
Gßtcago die meiffeit © irlS  uo.t der S ruppe  weggeljeiratet, die 
größte ©eraßr, dte eine © irl=Srnppe uedroßt. S>er Gßering foll 
nun  auf die ftürmtfeßen Gßieagoer adfeßretfeud wirEeit.

♦  © tat! © o lk E  — .Baiarbipiel. 9laS © ufarefi w ird  gem eldet: 
^ i e r  entdecke die xpoliget im  politifdßen fiiub  der ©olESpartci 
4uereSc«S eine ©x ielßöHe. 31IS die tpoligei in  den © aal ein* 
drang, befanden ftfß auf den Ltfcßeft SBanfuotett im Söerte x on 
r .e ß r  a ls  einer ßaiden SüiKiou Pei. £>ic ©anEitoien w ürben de* 
ftßlaguaßm i utk» gege r alle Stuwefcnöei’ | l t  geig^n erftaitet. ® it 
Slufdeetuitg der ©ptelßölle in  den ® litd fotaitiäien  der ©olESpaxtci 
dedeuiei einen großen ©efetlfcBaftSffaubaf in  ©urEateff.

♦  S 8k  ein ©ltn&et feßettd w urde. S>er antertEantfcßc aiugcn* 
arg t © en SB iti Slcx; «ns SlewporE ßat diefer Sage eilte fenfaito* 
nefte O peration  erfolgrcicß durtßgefüßri. T > e r © aiteni w ar auf 
einem Slxtge infolge einer ij>ornßuutocrleßtmflr uöHtg erdlittdei. 
® er Slrgt entfernte nun  diefe .Bornßani uub erfeßte fie dureß die 
.^ornßaut eines S tereS . S)ie O peration  giiitftc und der Spailent 
erlangte fetne ©eßErafi faß uöüig gurütf.

♦  2up @j,nitten :©erßtfjernng. 3)er große eitglifcßc 9?erfidic* 
riutgSEoitgern Ploxjd ßat jeßt eine neue © parte aufgenomitten und 
gmar dte ©erfießerung uon S tuden ten  fü r  das Sftcßtdefießen der 
Ü ntperfitäiSprufungen. slußer o - .r  pitnEtlicßen Saßlm tg der ©er* 
fießerungBprämie w ird  den SBerficBerungS.neBime txHerdiugs der 
ftändige ©eftteß der © orlefuitgeit gttr ©fließt g em a lt.

♦  16 © etfonen m it ,'Ta(lfeßirw".t anS einem &l»ggeng adge* 
tprnugen. © o t einer großen S tftßitueriitengc i r o n r t t  lö  ©er* 
fonen, d a ru n te r etne S ta tt , a u s  einem großen «,.EorfEt)=§luggei*g 
in  ftöße uon etwa ööd © tetc: m tt ftatlfclnru.eu ad. ©ie landeten 
olle wodldeßaltcn oxtf dem ©rdett. ® te 16 W aten 10 feßneü ßinxet* 
etttander anS der ffad iuen titr fierattogefnritngen, e jg  fie naefi dem 
Deffnett d : ffollftfiiöttc tn  der Pnft eine faß ununterdroeßene, 
fenErceßte P inie dttdeten

4t <3e(cne O dtlou  ucrftdwuti&ett. Bclette O dilrtt, die feit eint* 
geti fVali.-cit im (‘örcifeitßeitn tu  ©adett Slrfiiaßn c gefunden ß a t  
ift uor eM geit Px*on)tn uott dort adgercift. oßne daß m an p e r



« I te m  le ß tg e n  S lu re n iü a lt  S te m m t©  R at. T t«  y t r e r t io u  öeS T e u t»  
tcöen « o lfS tB e a te rS  B atte  näm ltcfl ö le Slbftcijt geß u b t, © d e n e  O ö t»  
Io n  e tn a n la ö e n , tn  ö e r  S e f tu o rf te llu ttg  ö jg  „ « e rfc B w e n ö e r? '' ö ie 
an läß licB  öeS o ic h ig iü f r t ig e n  « o lfS tB e a te n u B ilä u m S  fta ttf i t, 
1 ö e r  © cfeilfcB aftSfäcnc n f f t jn to ir f c » .  35a e tn  öieSBeaüglicBeS 
S d ffö tB cn  m iB e .w h u c r te t  BiicB, u ic ö e rB o tte  Sic T i r c f t t o n  ö e§ : 
« o lfS tB e a te rS  &te © U tlaö u n g  itt e in em  etngefcB ricB eucu « r i e f e .  
T a x . tu f  w ttrö e  i ljr  u o u  le ite n  5ü?t ß c ü m ta  öeS .ö ein tS  m itg e te i l l ,  
ö aß  fidj S t a u  tó śtlo -n  S tritte  O fto B e r  ttadj S e r i f !  B egeben u n ö  
ifire  D ticffeB r fü r  © uöc öeS D ZonatS in  2(it»[icBi g e flö ß t ( jau  . 
g r a u  O ö i lo n  ift a b e r  uicfjt ü t  ö a§  © ein t W w X & i d ) x t  ttttö  Bat 
a u #  n i # t  iB re  g e g e n w ä r t ig e  3 lörcfje  m itg c te i l t .  T in ö ie  S ü n f t l c r i»  
B e ' u m t l i #  IctöeuE ift, ift m an  tB rcfißcgctt B e io rg t, öa an ®  a lte  
« c m itB tn tg e tt  ö d  T t r e f f lo n  öeS T e t t i i # c n  « o lfS tB e a te rS , fic in  
« e r l i t t  a u s f in d ig  su  m a # e t t ,  e r fo lg lo s  gcBIieBen fin&.
. +  G f»  [(B abfjaftsr O fe n  o e rg if te t  3 D c rio tte tt. _ 3 «  3 -v au ffiaö t 
Bet D lä B i'.= 3 # ö n B c rg  Bat ficB e in  ftm B fB areS  U n g lü d  e ic ig n c t .  
3 5 o rt w tg u tte  tn  e in e r  « i ß a  ö e r  fe it e in ig e n  3 a B re tt  in t D uB effat ö 
Icßcnöe  O B e rleB rc r « o r ö o o f f t i  n r t t  f e in e r  © a tt i t t .  S e i t  e in ig e n  
T a g e n  to a r  Bei &em © B cpnar a u #  e in  l ic h t e s  © itfe tf iu ö , ö le 2%»' 
jä B r ia c  T o # t  r  D U IttS f EcS O lm itß e r  2 Ir,ite§  T u t t o r  D f i & i l «  
64  © affe, t i e f e r  T a g e  fiel öen 3 ia # B ttn t  au f, Baß fitB in  ö e r « i ß g  
u i # tS  r ü l j r t e . . jfflait o c r f iä n ö ig te  ö ie © c n B a r r tc r ie ,  öie BalEi er- 
fcBictt u n ö  ö te T ü r e  g e tu a ftfa m  ö ffnete . T e n  G tn trc tc n ö c tt  to o n tfc  
in te n f io e r  © a S g c ru #  en tg e g en . 3 u t  SBoBu.Viunicr Bot | i #  öen 
© e n ö a rm e n  e in  fu rcB iB arcr S lttß lid .. 3 n  iBven S e t te n  la g e n  öie 
B eiöen © fieleu tc  to t, im  S ftn ö e r6 e t t# c t  fan ö  nt'an  £le S e i# e  ö e r  
f le h te n  DEilitSFEi. SSic fe ftg e ften t m tn ö e . l ie g t « c r g iU m tg  '.ufolge 
oo tt JIoB Ienoi'tiögaS  o o r . Ś w cifo fto S  to a r  e in  f# a 0 B a 'i ł’r^  O f a t  
ö le  U r f e # e  ö e r  © o S a u S ftrb m m tg , S fitr ö ie  SIuttaB tnc e in es . S c lß ft»  
rn o röeS  lie g t  m # t  ö te g e rh tg f te  UrfacBe o o r

*  35er D ism tt mH  öett B rei iV raocu . 3 «  d n u s & r u d  c te ig n e te  
ftet) o o r  Bett T o r e n  ö e r  S t a ö t p f a r r t i r # c  e in  a u f ie B e n e rrc g c n ö a r  
« o r f a ß .  S tttapp  o o r  ö e r  T r a u u n g  m tu ö e  e in  8R m n  S n  ö e r Ä n  
w tn a f p o l i j e i  (RtthSbruÄ- toegett o c rfu cB ttr  « ig a m ic  g e rP ftC T . 35er 
4 1 jäB rig e  T t f # lc r n tc t f t e r  © cB m aler a itS  « r a e f  a u  ö e r  D iu r  B atte  
fiä; a l s  leö ig  auSgegeB en, ooiuoB t fe in e  f f r a u  ustö IS in ö cr itt © r a s  
leb e n . 35ic e rfte  ^potB-ieit B ielt e r  m it  e in e r  Q ta l ie n e - in  tn  © ra s ,  
a l s  ev  S o rf  B eim  D E ili l f r  ö 'c u te . T ie fe  f tra tu , ö ie  49 3 a B rc  a l t  
ift, le ß t  B'-utw notB m it  fe in e n  sto e i S ü B n e tt, ö ie  ö te ie r  ©Be « t» s 
fttro ffen , tn  © ra g . S c fg n a fe r  o c r lic f , 3  r a u  u n ö  Sfinöey u.tE Bet- 
ta ic ie  in  S r u c t  a u  ö e r  D Ju r  noiB e in m a l. tüttcB öiefe  f^ ra tt  fielt 
S c B m ale r ftBen u n ö  trteB  ftdf in  © tc ’e tn ta r f ,  © a lsB u rg  ttn ö  X t r o l  
a l s  fR eifeuöe* B erum . Q n  3 :n n S B tu rf  le r n te  e r  ö ie T ocB ter e in e s  
angefeB en en  © cfcB iiftSn.anncS fe ttn en , ö e r  g e g e n ü b e r  e r  fiiB eben« 
f a l l s  a l s  leö tg  au äg aB . fljaa) f u r s e r  S e f a n u i f * a f t_  fu tn  cS : u r  
S e r lo b u n g .  T ie  S r r o t  Bat Berri»* f' il' g a u se  S in o f ta ttu n g  ange= 
frBafft u n ö  i t t  ö ie  f i in f t ig e  tSJoBitii - 2 a I .‘,B urg  ftBaffett Iaffctt. 
35ie ö r i t ie  ©BcfcBlieftttitg tu ttro e  ®oi e in e r  © e lieb te tt © cB ntalerS  
v e re i te l t ,  ö te  o o n  fe inem  T re i& cn  ö ie  © e n ö a rm e r te  o e rftä n ö ig ie .

+  © itt fß a ia ö ie S  'fiU  © tn B red ier. ® ie  fß a r ife r  S a n n n te t l e  ftefji 
nießt g e ra ö e  tm  3Eufe ö e r  a lle rg rö ß te n  (»icBcrBeit o o r  a lte m  S e r*  
B recB crjefinöcI. :I5eSBaIB B ättc  m a n  a tS  felBftoerftänöH cB anncB= 
n tett lö n tte u ,  öaß ö e r S o r o r t  25au cre iio tt Be S t .  © to i.ö  n ttu ö c ffen »  
e in e n  'D oltset* o ö e r  W en ö a rn tcx ieo o ften  o b e r  lO tu ig ficnS  ■ e in e n  
üiacfitioifcBter Befißt. tö ic rf io ü rö ig e rro e ife  i tt  uicBtS B ie to o u  ö e r 
f^afi. T eS B alB  B a tten  e§ tn  e in e r  M  reisten  fiEacBte e in ig e  ©itt* 
b re d ie r  a u t  fp a r tö  nicBt !n . g c r tu g flc tt  e ii tg  m it  öem  SIuSfutBen 
öeS D rte S  f ü r  iB re  näcB tlidje J ä t t g f c i t .  3 n  a l le r  © c m ü tS ru B c  
u n ö  nicBt om te erBeBIicBen S a m t  fa m e n  fic itud)t§  u m  6ioci « B r  
m it  e in e m  Safttoagea t in  ?>en ffBI tu tm e rn ö e n  O r t  u n ö  B eg an n en  
la t tg ia m  ttttö  g rü ttö IitB  m it  ö e r Ü n tc r fitd .u itg  e in e r  © a u S tü r .  Sei» 
ö e r B atte  ö e r  SBefifeet e tn e it leitB ieu  ScBIaf, e r tra d ite ,  faB öitm 
p c i t f t e r  B inauS  u ttö  e r fu n m g te  ftiB ttaef; ö tit  SSünftB eu ö e t  £ t r *  
re m  T ie fe  paefteu  oBue t te B e rf tü rö u u g  iB r ^ a u ö iu e r f S s c u g  ?,u= 
fa n tm eu , H e i te r te n  itt iB ren  ä  agett u n ö  tu B te u  m it ö te  n äd ifte  
© de. S luf ö t«  S H a rn t tu f  öe§  £ a u £ B e f iß r rg  Bin m clö ^ tc  fiel) fe ttt 
DEenfcB. © tu ig e  fO Jinutett fp ä te r  oerfucB ten e s  ö le  G iu b rc tB er in  
e in e r  a?tü a , öie IBreS BeBäBigen S ic n ß e ru  w e g en  g u te  SBeutc ocr»  
foracB- S c ö a u e rF tB e rm e ife  w eette  iß r  f t a i . t t c r e n  aud j ö o r t  öen 
£ ta u 3 6 cftß e r, u n ö  fie m u ß te n  tu e i te r fa ü re n , freiltcB oBue im  gerin g »  
fteu o e rfo !g ł 6«  to e rö e n . SIIS sw e t © tu n ö e i, p ä  £ r  ö e r  S&aBnBof§= 
r o r f f a u ö  nocB c’n  w e n tg  oerfcBIgfeu m m  T ie u f t  fa n t, m u ß te  e r  
feftitelfeu , Eurß ö ie  T ü r e n  51t iciueti 3 In ttS rä u m e u  o ffen  f tan ö e n  
ttn ö  öte S f a t i t u s t a f f c  a i tS ß .p I t in ö e r t  w a r .  ä ß a g e u fp u re n  ocr* 
r ie te n ,  ö aß  eS fidj B ier u n t  ö te fefjon s w e im a l c e f tö r te u  © in b re d ir r  
im  9 Iu to  B an ö clte  ^

*  T a n a  m it  S B e f^ d n tg n n g . T e r  ifjo liae tp rä ftö cn t oott - io t to  
B at e in e  V e r fü g u n g  e rla ffen , wonacB itt S l f u j f t  a lle  ju n g e n  S e u te , 
öie nocB niiB t ö a s  2 j .  SeB cuS jaB r e r re in .i  BaBett, Bei T e il .ta B m e  a n  
T an a fe ftlicB fe iten  e in e r  fcB riftlid jcn  G r I a u rntiE ifirvt- © Itc r tt o ö e r 
Sßoru iunöeS  B eöiirfcu  T a »  2lB öäm ofcn  öeS S tcß tes w äB rcn ö  o c r  
T ä n j e  ift ftre ttg  oerB o ten  u n ö  alfe T au a fe ftltc ö fe itc tt n t iß e n  aoenöS  
10.81 U B r abgcBrocBett w t rö e n  IteB erö teS  m u ß  fidj jc ö e r  TetriteB * 
m e r  in  e in e  S ifte  einaeidfjnen.

*  T ic  fü a tte  im  T t a n r i n g .  D JaB em o tfeß ’ 3 :e au n c  in  ö e r frau »  
»öfifdjen S t a o t  S in to g eS  o e r lo b te  M  o o r  e tn e m  3 a B re  u n ö  erB ieU  
oo tt iB ren . S r i in f ig a m  m tten  fcBönen, fcBweren T r a u r i n g  58ci 
e tn e m  © p a a ie rg a n g  rutfcB te iB r ö e r ‘J i in g  0 0 m S in g e r ,  f ie l  a u t  
öen  S ü r g r r f t  ig u .tö  r o ß te  .tt öaS 2iB flnßr.oB r öeS fR innßerftS  
S r ä u f e in  S c a n n t  w a r  u u f rö f tM ) , a b e r  öet SSerlttft w u rö e  fe in  
© etra tS B inövJ ©S. i&eute ifi D ia ö cm o ifjß e  S c a n n e  D E aöan tt S as»  
c c u ja r a a  u n ö  öaeßte w aB ifdicinU tB  itidjf u te ß r  a n  iB ren  T r a u r in g .  
Jh n 't aBcr gefßiaB tS , ö aß  ö e r  9?arf)Bar ö e r S a m tl i c  S a S c o u ia ra S  
geg en  ö te  f f ia tte n p la g e  in  fe in em  t e i l e t  o o rgcB en  w o ß te  u n ö  e tn ig e  
S a ß e n  a u ffte ß te . 3 »  e in e r  ö ie fe r  S a ß e n  f in g  fidj e in e  9 ta tte , öie 
ö en  g o lö e n e u  T r a u r i n g  ö e r  i u n u eit S r a u  u m  öett © a ls  t ru g

*  T o ö e S w rte d  auf eittcS  S n ö ig eS . T a s  S o m ita tS g e r ia i t  
ÖeS D e fte r  f fo m ifa fS  o e r u r tc i l t e  ö en  S a n ö w ir t  DEeftBtor DEaro

a u s  «R agufaia  w e g e n  W o rö e S  a n  fe in e r  S tB jo ~ g c ritt  j u m  T oö« 
öuid» ö en  S t r a n g .  S R aro  B at f :ine © cB w ägertn  m it  81 SJEcffcO' 
fticff&u a irü  SiacBr um geöracB t, w e il  fie 'B w  fe tu e  S r a u  e u tfs e m ö H  
B atte . T e r  D E öröer B e te u erte  w ä tjre n ö  ö e r g a tt je t t  2SerB aiiöIii«g  
fch t Itn ß B u iö  n u ö  le u g n e te  ö ie  T a t  B is » tm  Ic ß te n  SlugeitB ltcf. 
T e r  ei i jig e  SBcwciS fi' ö ie  T ä te rftB a ft D EaroS w a r  eilt © aar»  
BüfeBel, öaS  m a u  itt öen  o c r l r a n tu f f e u  © äüö .tti ö e r  e n tto rö e te tt  
S r a u  g c fu ttö cu  Baffe u n ö  öa?  itacjj öem  © u to fB tcu  p e r  ©ericBiS» 
facB ucritiinö igcn  oou t « o p fe  D ia ro ?  f tu tm u tu  S tu j © n tu ö  : efcS 
3 ’iö iie S  e r f a u u a  ö e r © cricfitSB oi öen S iu g o tfag te n  BcS oorBeöat'B ' 
te u  D io rö eS  fdn tlö ig  u ttö  o e n t r t e i l te  D ia r o  511m T o ö e. T e r  2>er* 
te tö ig e r  leg te  SBeritfitug e in .

T e s t  e ig e n en  -S a fe r tn  tgc& xadjt n u ö  B e rau b t. .S?,ci Beut ntäB* 
rijcBeu e tä fitcB ou  I f fa f fe n ö tS t  faftö  n ta n  tt e tuc itt S tetuB vucB  ö ie  
Cei.Be e in e s  vcicBeti S a t t c n t ,  i tt  öeffen D ig g en  e itt B re ite s  D iefic r*  
fta f. T i e  © n u t t t lu u g e n  e rg a b e n , ö a f  ö ie U n ta t  0 0 ,. öcttt SoB st 
tt.iö  ö e r  T o u fle r öeS © n u o v ö c ie n  oeriiBv w o rö e u  ift ö ie  fiel) itt 
öen  fccfifc e i l te t  g rö ß e re n  S n im n c  W elöeS, ÖaS ö e r S a u e r  Bei f i#  
t r u g ,  fe iten  w e ifte n . S x iB iv n ö  ö e r S u B »  öen S kater in  e in  c ifri»  
geö © eipräcB  o e rw ic le llc , fließ  ö ie 1SjäB ige T o iß te r  iBren» « a t e r  
e itt fiücB enm effcr itt Bett D ü  fic n. T e r  « a n  e r  BracB -utf ö e r  S t e ß e  
to t  n tifeem ntot. DacBöent ö ie Beiöen m.meufcI)I'cBei. .© inöer öte 
S e l  Bc a u S g e o U tu ö e rt B a lten , w o llte n  fie 5e_t* T o te n  in  ö tu t  S te it t*  
btucB o e rffB a rre u . T a ß e 1. fi.iö  fic w o ljl g e ifo r t  w o rö e u  n u ö  B aben 
■Botin ö ie ürfffdjt e rg r if fe n .  Diari) .Brex « e tB a j tu u g  g aö cn  öte Be.» 
öen oBue w e i t e r e s ’au, ö ie  fuv tB töare  T a t  attS  © aüfiuB t B eg au g eu  
6tt Baben.

« c r io b n u g t i i ;  © Ife .S c B u ij, SB ifitB fow iß  m it S t i f .S v ia r r g r  2tögl» 
B ert S i o r e f ,  s tra irB ttiiu  ©eöxt) D ie ta  S o m m e r ,  ® ö r t |ß  m it  Deal» 
t e r  D .id lifcB , © ir tiB fe b e . 3 n l t e  S » n 'tc r ,  © f f r lB  u . i t  © rn fi 2öie» 
f in g , 2Ö tir;eIm sB aoett D ia r tB a  © IftttS n iß c r, « fo ra l jc h it  m it  O t to  
© e rm a n n ', © ü r l tß .

© B efiB Jießttnfit« : S c n t i f t  ©3en.icl « lu u te u jc ß d t t ,  D iä B r.» O ftra »  
m it  S te f a n ie  O ffa ö u ii ,  T o m f  S a t t e r  Ü n o f 1 u t i t  D ia r tB a  S r ie b e ,  
D ioeutBcrg. T S rn n o  S e iö eT  m tt  S a ß  © ü rltu B , S c B a rfcu o r t: D r a f t .  
SfviVt  © attS  D e tc rS fe n , « o r f t e l  tu t  .© eöntig ScO ntiöt, S e ife rS B a tt. 
S i ß i  Sat'.ofcBFu m it  © elc tte  S r a j f ö lo ,  s fa t to w iß . © e o rg  S e i l a n ö  
m it  D ia r tB a  D ia r te r f ,  Ä o lM u rt .  D ia ia rö  S e r n  m it  d t  ja «oerS*  
B a tm u er, ÜejtBtoiß. SuB m ig S e iö e l  u t t t  © e r tn iö  S a t t e r ,  ß ie g n iij.

© e b u r te n :  © i n  S o B n :  5 $ g c n ie t t r  S r i ö  S e i f e ,  S iB io c iö itiij. 
© e o rg  S a B n iß ,  © ö r l iß .  S n f p e f to r  Sw ift © offtnn ttit, » a r in u ig . 
S r i ß  © eittc, « r e S l a u .  S iB to ß p re ö ig c i S ic . © e rß a rö  © B rcttfortB , 
©iofcBnß. .

© i t t e  T o # t e r :  O B e r l iu  iB ias S te ii t fo p f f ,  ScB w eiö tttß . Sttö» 
tiug  © o ffm aitn , © r i in c i# e .  © a u p tiu a tttt  © g o n  SucBS, S a r lo tu io .

T o ö c S fä ß c : «Pani S to räcm cß , O p p e ln . D a u l  .deeßt, S ic g u iß . ©c» 
n e ra lo B c ra r .d  ® p  S r i ß  'S c iö ef, « r e S la t t .  S tiB v ifB eiißer © e n n a t .u  
© o fin tg m t, « u n s t a u .  & a b r i f ö i r e t to r  © o itia ö  S te ß m a c B er, ffieKe» 
ita u . « a u f ö i r c f t o r  T r .  S a m tte f  © ltg lä n ö tr ,  « r e S I a r  ©litSBe» 
f tß e r  © e rm a ttr . « a g u fd ie ,  S u ö w tg S i oef. S iB IacB iB o fö irtlto x  S r ic ö »  
ricB « t t m e r ,  I t je f t .  S a n  .iTrebS, ifö n ig S B ü ttc . s t t tt i f tg t i- in e r  U a r l  
« a r tn e r f ,  S e n ö a tn . «ucB B änB ler © o u ra ö  SSöfe, © ü . iß  ScBttl» 
Eiietter T & eoóor ś inoB Iuuai, © iro B b crg . O B e e B tie ffrä g c r  S t lB e f m  
«cB , STctfdiöorf. © u tS B efiite i D iu t t in  Sh’ö ll, © e rö o rf . S te ß c n ß « »  
ß y c r  © u fta o  S a u g e r ,  © n itu e rS ö o rf . 3 ’oB ann  D ia ic r ,  Scl)iueti>itiß 
© e m e itu e p o r f te ß e r  DlicBac1 T r g tw n ,  © r . - T o 6 crtt Sf au fm  a m t
S la ö tS la u S  iB ojöäim S ft O p p e ln . D o I ta iiw i,r i) im c if la ' S a t i c r  
S g e g e r ,  « e n tB c n . S fau fm au it S löolf D iitö fle iftB , « r e S i a u  « a m »  
ö i r e f to r  D lilfd j, S o B I a u .  M re iS b a u ra t  a. T .  © e o rg  S a u ,
« r e S f a u .  S tg u ö e S B e a m te r  S ffttl D ie in e r t ,  « . c S ta t t .  S o f f ü o r c r  
© m it S a u g e r ,  © o lö b e rg . S r i f e u n u c t f t e r  © itftg o  T o c to o ru , Sieg» 
n iß .  S t a ö t tn f p e r to r  D i i o  « B  tcBer, S tc g n ip . © a p w i r t  S to n iS »  
lo a S  © laB S , f t iln tg sB ü tle  S u ftiaw ac B tn .c if te r  S o je f  © rö g ev , 
S cB w etö tt.ß . D ia le r  ffarX  D e ie ,  S a n o x iö u iß .  3 n u a l iö c  S löotf Sic* 
ttig , © ö rf iß  T r e ß c r  « r u u o  S n lä ,  © ö r l iß .  O B crp o ftffß u ffn e r f t a r l  
DiiiffB, © ö r l iß .

91, T .  1000. 1.— 8 T ie f e  „D la r it.u en “  Baßen fe in en  b efonöeren  
S a m m c l»  o tc im cB i n u r S ieB IjoB erw ert. 4. UlFiBetanitt.

G it  D a ö io 'ic u n ö . SScmt öaS öte fRuiBBartt ftö rt, fo  ift cS ni.Bt 
erlau bt.

© . T .  1, 1. u. 2 S ie  Bn&cu w i j t .  T i e f e  U n a r t  Baben tn ö ie fem  
3 aßre foft a lle  « ö g c L  GS ftBehtt an Bei lan g fam en  D la ttfe r  ju  
iegen . G in  D c itte l . j ie rg ege i, ift nicBt Befanut. S t i r  ftBneßcre 

S ö rö c ru t.g  öet D la u fe r  ift  gu tes  S u tte '' « e ö in g n n g
D- 100. S ie  crB alten  öie S a tß e  gegen  ö ie fe  S d im a ro ß e r  in  

je ö e r  Slpa.Befe.
© . Jł., « « t o r t a .  1. © r it  T te u ft  Bet ö e r  T ru p p e . 50» T e r  © a lt*  

rniut Bot fidj Exuittf nicBt ftra fb a r  gematBt. 3. D iög in B  if t  'S  fdjon, 
ob es aBer oafjr ift, w e rö en  SBtteit a n #  öte D ltn t fte r  nicBt fag en .

S .  S ., D a n ö rti T i e  ©aubenlcrcBe w a r  BfS S ln fang öeS 49 
d a y rt ju n o e r tS  tu T p t t t f# Ia n ö  n irge ttöS  BetmifcB. T e r  « o l fS m n n ö  
BeBauptct, öaß  fie  e rft n .it oen D u ffen  1013 ttadj T e t t f fd jia u ö  ge» 
fo tu m en  ift

„ T o g e S I ä n g e « c r c t i S  ö i?  a lten  « a b p fo m e r  fan u tett öte Beut* 
Bet u n s  üotirf.e l i f t i c U i f i t g  öeS T a g e S  in  o teru n öaw an atg

D G., S ic g n i «  T t e  e r f t e «  funftltcBcn D afott tou röen  tm  S a ß r t  
1890 non europdtfd jeit S n oen teu rcn  ö a ö u i#  g e f# a n “ it, öaß fl* 
fümtltdße « r u n n e n  tn  ö e r  2B ilfte an leg ten  S etö er t f l  oan tifaB cr: 
ö er U n te rg a n g  ö er a lten  D a fe n  er.g oerbu n öen ; ,ö e f t «  öte  fü n f l '  
ItcB an ge leg ten  « r u r t o e n  entgicBen Unten öas  S öa ffe r © 0  ‘ om t : 
eS, öaß m är#cn B a ftc  O n fen , öte ja ß rta u fen öe la n g  Beftanöeu Baben, 
nun o c rö o rren  ttnö oer faß en .
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Settfrecot: 1. ©eioäffet, 2. 
Scbct«, 8, SBunutcät, 4. 
furori tn 5ÜI tiril, 5. 
t&dringet 8 u6. r. 2cU ber 
Mä&nabeL 9. beutfc&er ®tcb* 
ter, f i  Stem bifb, 14, 
rórtM. ©orname, 17. eut* 
fcfeer ©abeort, 18. llner* 
f<brotfen6tit, 19. ©uuSttec,
20. flüfftwt tt rennftoff,
21. SdjttJUt.

Sa wriwbt: 1. ©austter 4.
SMonat, 6. MauBtter, 8, 
©aus&ortbrang, 10. lialte» 
nttcbe jtob t, 12. Scbanf» 
raum, 13. MUer-Saugetier, 

15 afrilunitctei 8lu8. Io. Mietenfcblarse, 18 altbcuttd&eS
fitetrfinf, 19. Befannter S irfus, 22. ©ausoogel, 23. ©etränf,
fe i, Z Ü l bei Sluaes.
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Stt H« loagreejten Meißen flnb SBörter mit folgenbee 
t»ebeutuna ein3utra1.cn. (®te Wagreibten fbmmetrtUb ei t« 
fbrcc&enben fenfred^ :n Meißen ergeben biefelbt« S8orte)t 
Ql © «blinwilam i- . erhöbt«. S e il bes Surfbobens, 8. 3ot* 
ierte=£tutttung, 8a ö lu l  ln  '.Thüringen, 4  römtf<ber 
fd&ld&tSforbbet, ß, ü'abbenöDeel, 5a ürinfftütte, (Ł Mabto* 
ISubeb&t 7. fflerrufugung ber .Dlabrbe.t, 7a. S<btffStcU, .8, 
UHabt für © ^ tff f 'r t  9. W eiblicher Borname.

3 il<„4rfi fe i.
■  —  a —  an —  Burg —  <ta — 4 t —  ba — <■ e —  tt l — fab
—  (,* —  nt —  beit —  im  — tn —  iS — la  —  fet — 
la  —  la —  Ia —  lanb —  «  -  M  —  lo —  tu —  mm
—  munt —  munfc —  ne —  torb -  or —  Te — ■ W S — ' 
*a l —  muß —  ren —  rt — rieb — ia  —  febwt
—  fee —  ft —  ft) —  fter — fttft —  ta —  ta —  te —

ten —  3«rt! —  ttn —  au.
2luS »orftebenoen 53 Silben follen 18 SBorte eebilbst 

Werber 3 6 t . JlttfamjS* unb ©nbbud&itaben, b in *  Don oben 
n a *  unten geleien, ergeben einen beacßlenJWetten Mus» 
fbrueß. vt — 1 ©ucóftabe). « Ł

1. txcaelbliaieS »ergeben, a BletrnaüdBter, 8. CBatto« 
BetU lo uns 4  aberbatteS ® 4 u |m tt te l ,5  »roWna in
<&>a"ier 4 »turne, 7. S tabt tn 1 c ScßWel» a. b Mate. 
8  Teil ©rofjbrttanntenS, 9. ittrebeti jefaug, IC. hctjtaue» 
©albet irtetn, 11. ©ote. t  ata, 12. engl. Söatmemaf, 18. 
.ttntlenii Snfel 1 4  1 ««tenuurm, 15. 1®4retbąerftt, liB. 
© e'ic’ßlm.te, 17. Stabt in  Ditureu&en, 18. beutfcßeS SJleet.

ffatxwrÄffef.

ü s n  W * & b e i 
beS fiammr* (tnb 
©uebttaben (0  ein« 
autrayen, bafi ble 
obere Liut.Ietft* 
ei ©ebirge tu 
Sfibamertta, unt 
bte ßäbne erge« 
ben: 1. Stflate, 2. 
ttaltentfcßer flor.t* 
tmwift, 3. S taat in  
Slorbamertta, 4

bfLpftttć&er SJalofl, C. ©rünber SHontS, 6. f̂ibftT. ©efanbter.

(Siufrbiebcräo'cl.
Saune ZJietei, SRa.e, Boten, Uc, STCarne, S aa l, ©era, 

© apt. Saut, totaler, ©iS, Mente, «Stent«, ( ,uen, Bo«, Wim, 
Bote, Mat, Sbttl3 , Mab, ©eer.

3eb«» ber oorfte&enben SBörter tft o u i4  ©tnfd&ieben eines 
»u<b? i, ei iS tii etn SBoti anbersr »ebeutung au oerioanbetn , 
®te neuen »utbftaben, im Su.immenbang gclefen, ergebt.; 
o«n Mamen etne? teutfibe«. ®tcbterS, beffeu aioetßunbertiab* 
rig«r ©eburtstaa in boa Snfir logo

m ö t f e l - 3 ) u f i ö i b n ^ n  o t& e Sit. 2 0 3
tH U ft.,u n y  y ifl, « o iitx rx u iie l. ’

,,© s t in b  n tebt o ie  icbiecbteften 0 rü<bte, a n  b e n en  b te  
tö e fb e n  n a g en " .

etufldfung autu ftwu.’.icorirntiet.
S o n fre ib  . 1 . SM uget 2. 5««tfe, 3. S o rg e ,  4  ©Iale,

5. ®elfca, 6 . M ^ r te .  11. Meb. 13. ® r-i, 14. ® ro b t, 15. © ä fa r ,
16. S tlb «  17. S tnben , 18. M abum , 19. S b e e r .

BBagrecbt: 1. SMofeS, 4. © a b e n , 7. © e ie r . fe. S lb le t,
9 . ö a » .  10 M iere, 12. C .a g e , 14. ®acb i, 17 . M uneS,
2 0 ,  3 n n ,  21 . M m fet 22 . ® oble, 23. ® o rte , 2 4  M a m u t

"u i lö fu n a  iu m  ß lö ffe lio ru n g  
»B ei f e r f.  birö i n  b le  S tu n o e ,  
escoöPf ib re n  © ru n n e n  te e r i  
® e in em  o u ritig e n  SMi.no«
© ö n n t  b ie  n&djfte iticb ts m eö r" .

© Ifa o o n  © o n ttt.

Stuftötung ium Sitbenrätiei.
1 . S B o lta , 2. © o is fo p a t, 3. M o fe n lau t 4. Ä o lum buS , 

5 . © w m U . 6 . 3 r a ro a b t ,  7. M ti 'r iu m , 8 . © p lg rß m m , 9. Mo» 
n tab e . 10. B Sacbtm tifter, 11 . S t tb u r ,  12. S item fa , 13. Canb« 
t a t ,  1 4  © ife l, 15. M o ctu riu f 16. © erru leS . —  „S ß e r fe in en  
S B ilie r b a t,  t tl  im m e r  r a t l o s " .

«uflötuug tu m  aeoaratbif ben Suibrätfet.
1. B o , 2 . D b e t, 3  Ib c m fe , 4. S a a l e ,  5  ® o u a u , 6 . W m o, 

S .  SM olbau. — „ B o ts b a m " .

t ( n t( 3 f u n «  su m  W a u te n rä tfe l .

a V ib ln u B cn ct iir tn ;n p b . „U tiu  ba fagfv ®>u im m er, t©  fe i  fo  
s e r ftreu t," fa g te  b er © r o fe f jo t  t r t i  .nubterenb au .e tn e t S fthu  bet 
b e i  jR ücffeb r uom  S fu egan g. ,9 efet imbe itb w e t n e u  unb ® e i »  
n  t n  S i b f n «  m tt natg ^ a u fe  ßebraebt. „SB tr bauten ia  g a r  fe in e  
S d jt rm e  n itg en o m m en ."

®>i S d je in  Irufet. „ © b r l i4  gieftanben, toü röeft -Du je m a ls  a u f 
ben utebau fen  fom m en , ba& tflj m ein  Suuto a l t  g e fa u f l  w -ß e?* —  
-M e in , b o i  m ü rbe itb m ir f l itb  niefjt. 3 4  baebte, Du baft eS U Iß jt 
fa b r iz ie r t . "

3>fe ß r fe n n tn tö .  „ S in d  e ige ttiliib  M .uKerS  fan ge  »e r b e t ra te t? *  
»S a u g e  -jenug, u m  e r fa n n t  au baber., bafe es  etne M tenge ® in g (  
gißt, b e i benen m an  n itbt © lu m e n  fpretben ta ffen  fa m t."


